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An die Redaktion der Passauer Neue Presse 

 

 Dr. Rainer Gottwald  
Mitglied im Sprecherrat 
Bürgernetzwerk Bayern 

St.-Ulrich-Str. 11 

86899 Landsberg am Lech 

Tel. 08191-922219 

Mail: info@stratcon.de 

  

  

Sehr geehrte Damen und Herren Redakteure, 
 

am 18. Januar 2020 haben Sie einen Artikel zu den Negativzinsen geschrieben, der nicht den wahren 
Sachverhalt wiedergab. Insbesondere wurde übersehen, dass die Negativzinsen bei der EZB neu berechnet 
wurden mit der Folge, dass fast keine Negativzinsen mehr anfallen. Eine Weitergabe an die Kunden als sog. 
"Verwahrgeld" hatte daher keine moralische Berechtigung mehr. 
  

Auf diesen Tatbestand wurden Sie zunächst von Prof. Dr. Eilenberger hingewiesen. 
  

Auch wir schrieben Ihnen dazu am 19.1. ein Mail mit Unterlagen, die die Aussagen bekräftigen sollten. 
  

Leider ist nichts geschehen. Auch generell hat die Presse die Neuregelung überhaupt nicht zur Kenntnis 
genommen. Die Sache ist mittlerweile ziemlich mysteriös und wir wissen nicht wer dahinter steckt. 
  

Nun hat Herr Prof. Dr. Eilenberger eine Antwort von Ihnen angemahnt. 
  

Wir möchten uns dieser Mahnung anschließen, da auch wir nichts von Ihnen gehört haben. 
  

Unsere Analysen zu den Strafzinsen haben hohe Wellen geschlagen. Auf unserer Homepage können Sie 
eine Reihe von Sparkassen anklicken und sehen, inwiefern diese noch Strafzinsen entrichten müssen nach 
der Neuregelung: 
http://www.buergernetzwerk-bayern.de/index.php/home 

Auf dieser Seite herunterscrollen zum Link "22.1.2020 Strafzinsen und Mindestreserve - Beispielrechnungen" 
Unter den 25 Beispielen finden Sie auch die Sparkasse Passau 

  

Nun wurde inzwischen auch die EZB kontaktiert wegen der falschen Berichterstattung. Ursache war ein 
Reporter bei uns in Landsberg, der die Pressestelle der EZB anrief. In der Anlage "Kreisbote-2020-01-29.pdf" 
finden Sie die Darstellung der Ereignisse. Der Reporter hatte nichts verstanden! Jedenfalls hat uns die EZB 
Recht gegeben: Die Strafzinsen wurden für die Kreditinstitute neu und wesentlich günstiger geregelt, die 
Berechnungen sind richtig und niemand weiß Bescheid. 
  

Von diesen Strafzahlungen sind fast keine Privatpersonen betroffen. Allerdings Großfirmen und vor allem die 
Gemeinden und der Landkreis. Letztere haben bekanntlich alle Rücklagen ihrer Gemeinde in Millionenhöhe 
bei der Sparkasse geparkt. Unser Landkreis Landsberg hat irrtümlicherweise für 2020 285.000 € an 
Strafzinsen in den Haushalt eingestellt, die Stadt Landsberg ca. 70.000 €. Letzten Endes muss der 
Steuerzahler (das sind ja Ihre Leser!) für diese unnötigen Ausgaben gerade stehen. Auch in Passau ist es 
so, da die Sparkassen Strafzinsen erhebt. 
  

Wir denken, dass Sie auf Grund der beiden Schreiben von Prof. Dr. Eilenberger und uns einen 
entsprechenden Bericht schreiben. 
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Wenn Sie uns keinen Glauben schenken, rufen Sie einfach bei der Pressestelle der EZB an, die 
Telefonnummer finden Sie auf Seite 2 der Anlage "EZB-2019-09-12.pdf" 
  

Wir überlegen uns, die Bürgermeister anzuschreiben und sie auf die unberechtigten Strafzinsen ihrer 
Sparkasse hinzuweisen. Es geht hier doch um Millionen Euro, die  einerseits unberechtigt eingesteckt 
werden und dem Bürger Schaden zufügen. 
  

Wir denken, dass Sie auf der Seite der Bürger stehen. 
  

Herzliche Grüße nach Passau 

Ihr 
Dr. Rainer Gottwald       Landsberg, den 16.2.2020 

 

  

  

  

  

  

 


